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Grebenstein – Wenige Tage
nach dem entscheidenden 2:1-
Sieg inderVerlängerung imRe-
legationsfinale um den Auf-
stieg in die Fußball-Verbandsli-
ga über die SG Eiterfeld/Leim-
bach fand imKlubhaus im Sau-
ertalstadion die Abschlussfeier
desTuspoGrebensteinstatt.Bei
den Ansprachen von Trainer
MarcSittig, SpartenleiterMario
Hartmann, Hannes Drube und
Jörg Drube als Vorsitzendem
des Fördervereins war immer
wieder vom großartigen Zu-
sammenhaltzuhören.
Neben dem geselligen Bei-

sammensein im Rahmen des
Saisonausklangs wurden Tor-
hüterMarkusFrankund Innen-
verteidiger Jan Hille verab-
schiedet, die zumTSVHeiligen-
rodezurückkehrenwerden.Sie
spielten bereits in der Jugend
unter Sittig und haben der
Mannschaft in dem einen Jahr
zuverlässig geholfen. Auch Ste-
fan Ansari, der die Abwehr der
zweitenMannschaft stabilisier-
te, und FlorianRulff, der für die
Zweite wichtige Tore erzielte,
wurdenverabschiedet.
Als Neuzugang steht derweil

Dennis Koch vom Verbandsli-
gisten OSC Vellmar fest. Die 21-
jährige Offensivkraft bestritt
bereits 39 Spiele für denOSC in
dersechsthöchstenSpielklasse.
Dazu kehren Jonas Budalic und
Lutz Burghardt nach Pausen in
denKaderzurück. zmw

Junge Kraft
für die Offensive
verstärkt Tuspo

Hofgeismar – Ein unvergessli-
ches Wochenende unter dem
Motto „Turnen, lachen – Welt
bunter machen“ liegt hinter
der Turnabteilung der TSGHof-
geismar. Kürzlich war die TSG
mit 27 Teilnehmern beim Lan-
deskinderturnfest in Limburg
und erlebte drei tolle Tage vol-
lerSportundTeamgeist.
Mit großer Begeisterung

nahm der TSG-Nachwuchs an
den„Turndichbunt“-Stationen
teil und meisterte viele span-
nendeAufgaben. Zudemwarer
mit einer vollen Mannschaft
bei der neuen Wettbewerbs-
form„All In-DasTurnspiel“ver-
treten. Dabei standen Team-
geist, gemeinsames Erleben
und Spaß im Vordergrund –
und genau davon hatte die TSG
jede Menge. Alle Teilnehmen-
den erhielten eine Medaille als
Erinnerung.
Auch beim „Pflicht-Drei-

kampf Gerätturnen weiblich“
überzeugten die TSG-Turnerin-
nen mit tollen Leistungen. Ein
weiteres Highlight war der
Samstagabend: Hier durfte die
TSG die Premiere ihrer selbst
kreierten Show unter der Lei-
tungvonAnabelundLeoniebe-
staunen. Der Tanz wurde nur
fürdasTurnfesteinstudiertund
bei der „Offenen Bühne“ mit
vielEngagementundbeeindru-
ckenden Akrobatikeinlagen
aufgeführt. Dabei stand der
Spaß imVordergrund. red

TSG-Nachwuchs
erlebt in Limburg
drei tolle Tage

Sand – Es gab nur strahlende
Gesichter, immer wieder Hän-
de schütteln sowie Umarmun-
gen. Der eine oder andere Teil-
nehmerkonnteeinekleineTrä-
ne ob der Wiedersehensfreude
nicht verbergen. ZumÜ60-Tref-
fen des Fußballkreises Hofgeis-
mar/Wolfhagen, Verantwort-
lich organisiert vom Ehren-
kreisfußballwart Willi Röhn
(Balhorn)undausgerichtetvom
SSV Sand, kamen 120 ehemali-
ge Kicker. Ein Beweis dafür,
dass diese bereits schon mehr-
fach stattgefundene Veranstal-

tung den Geist der Gemein-
schaft, wie es der Bad Emstaler
Bürgermeister Daniel Rudenko
als Schirmherr in seiner Begrü-
ßung formulierte, für die Alt-
vorderen mit Leben erfüllt
wird.
Viele Jahre waren sie für

ihren Verein auf und neben
dem Platz unterwegs. Nach
dem Schlusspfiff gehörte die
„dritte Halbzeit“ genauso dazu
wie das Spiel selbst. Beim Alt-
fußballertreffen wurden in ge-
selliger Runde zahlreiche An-
ekdoten aus vergangenen Zei-

ten ausgetauscht und viele ge-
meinsame Erinnerungen
wieder lebendig.
Ältester Teilnehmer war der

89-jährigeErwinMöllervomSV

Balhorn. Er sorgte für die wohl
meisten Lacher auf der Sander
Höhe. Als Schiedsrichter habe
er einem Spieler in Dörnberg
die Rote Karte gezeigt, worauf
dieser seinem Ärger mit einer
Spuckattacke Luft gemacht ha-
ben soll. „Da habe ich ihm kur-
zerhandmit dem Fuß denWeg
Richtung Kabine gezeigt“, er-
zählte Möller. Für den Tritt in
den Hintern bekam Möller ne-
ben einer Geldstrafe eine vier-
wöchige Schiedsrichtersperre
aufgebrummt. Apropos Rote
Karte:Auchals Spieler sorgteer

für unvergessene Momente. Er
stand von Beginn an auf dem
Platz, kam allerdings noch
nicht ganz imSpiel an - und leg-
teschonindererstenMinuteei-
nen Gegenspieler so kompro-
misslos um, dass der Unpartei-
ischesofortdieRoteKartezück-
te. Kaum gepfiffen, schon
wiederduschen.
Diese und viele weitere Ge-

schichten sorgten für beste
Stimmung. Vielleicht geht es
2027 weiter, wenn der TSV
Bründersendas nächsteAltfuß-
ballertreffenausrichtet. zih/nh

Wenn die dritte Halbzeit zur besten Erinnerung wird
Altfußballer lassen beim Treffen in Sand vergangene Zeiten wieder aufleben

Erwin Möller
SV Balhorn

Ergebnisse 15. Sababurger Tierpar-
klauf – bis Top-Fünf aus dem Kreis
Hofgeismar/Wolfhagen
400 Meter: Bambini W: 4. Elise Lüders
2:13 (Vaa).
1000 Meter: WU10: 1. Diana Marchenko
3:49 (WOH), 3. HannaWillius 3:57 (Vaa), 4.
Laura Säckl 4:01 (HOG), 5. Laura Fritzsch
4:13 (Dei). WU14: 1. Lotte Sprecher 3:25
(SST), 2. Nele Kulka 3:39 (Dei), 4. Sina Ru-
dolph 3:58 (Lipp), 5. Marleen Rasche 4:23
(Dei). WU16: 2. Lotta Willius 3:59 (Vaa), 3.
Charlotte Bönning 4:08 (Hel). MU12: 2. Jo-
hannesBönning3:41(Hel).
5 Kilometer:WU14:1. Fenja Behle 24:27
(NE).W30:2.MelanieHofmann29:06 (LTH).
W40:4.Karolin Sieding 34:16 (LTH).W50:1.
Astrid Berger 30:37 (LTH), 2. Helga Blank-
Rothenburg30:42 (BadKarlshafen),3.Jutta
Kloppmann 31:28, 4. Tanja Kubiak 34:28, 5.
Martina Knobel 34:49 (alle LTH). W60: 3.
AnkaSchmeißer (TSVGieselwerder).MU14:
1. Bjarne Leck 25:03 (TSV Niedermeiser).
MU18:1. Sönke Behle 21:29 (NE), 2. Johnny
Bick 21:48 (HOG). MU20: 4. Lewis Morell
24:22 (Dei).M30:1. Florian Rau 23:20 (Für).
M40:1. Oliver Lieblein 20:04 (Vaa).M50: 2.
Sascha Kul 26:21, 3. Marc Altmann 26:59
(beide LTH). M60: 1. Michael Fiess 22:56
(Vaa),5.GeraldBackofen33:12.M70:1.Fritz
Koch 29:40, 3. Rainer Schütz 36:04, 4. Jo-
hannSpuling38:50 (alle LTH).
10Kilometer:M20:4.Florian Schameitat
59:53 (Dei). M40: 1. Andrea Poppe 41:18
(Uden), 2. Thomas Finis 48:51 (LTH).M50:5.
Jörg Henrici 1:00:04 (TSV Heisebeck). M60:
1. Michael Paul 1:03:44 (Graue Wölfe Rein-
hardshagen).
21 Kilometer: W50: 2. Cornelia Pahl-
Girsch 1:54:44 (LTH). M40: 1. Daniel Bick
1:29:53 (SV Trendelburg), 2. Marco Fischer
1:30:48,4.StefanAckerbauer1:33:53 (beide
Uden). M50: 2. Stefan Luttmann 1:43:38
(TCI Immenhausen)
5 Kilometer Walking: M40: 2. Sascha
Parotat-Kouril 48:07 (TSV Holzhausen).
W40:1.Katrin Sprecher 44:30 (SST).W50:2.
Nicole Hartmann-Leck 44:30 (TSV Nieder-
meiser).W60:1.Sigrid Ludwig-Morell 43:05
(LTH), 2. Conchita Welker 43:17 (Zieren-
berg).W70:2.MagdaSchütz 59:30 (LTH).
Abkürzungen:Uden=TSVUdenhausen,
HOG = TSG Hofgeismar, Lipp = TSV Lip-
poldsberg,Vaa=TSVVaake,Für=TSVFürs-
tenwald, LTH = Lauftreff Hofgeismar, SST =
SST Liebenau,SVE= SV Espenau,Dei = TSV
Deisel, NE = TSV Niederelsungen, WOH=
VfL Wolfhagen, Lipp = TSV Lippoldsberg,
Hel=MTSVHelmarshausen. zxb

Sababurg – Der Sababurger
Tierparklauf am gestrigen
Sonntag sprengte alleGrenzen:
Noch einmal konnte die Teil-
nehmerzahl imVerhältnis zum
Vorjahr um rund 100 auf fast
1000 Teilnehmer gesteigert
werden. Bei der 16. Auflage die-
ses Laufevents im Reinhards-
waldwurdedieserneueRekord
aufgestellt. Das Wetter spielte
mit und viele Sportlerinnen
undSportler–vonganzjungbis
zu den Senioren – gingenhoch-
motiviertandenStart.

DieAnkunft

Die Anfahrt erfolgte bei strö-
mendem Regen, begleitet von
Blitz und Donner. Auf dem
Parkplatz stand das Wasser.
DennochmachtensichSportle-
rinnen, Sportler, Besucher und
Eltern auf in den Tierpark,
denn die Organisatoren und
dasHelferteamhattenallesbes-
tens im Griff. Geht nicht, gab’s
nicht. Es war alles gut organi-
siert und ausgeschildert.
Freundliche Helfer zeigten bei
FragendenWeg.Und ja, derRe-
gen verzog sich. Sabine Grune-
wald vom Organisationsteam:
„Wir sind schon stolz darauf,
dass wir den Rekord vom letz-
ten Jahr knacken konnten.Wir
haben uns auch auf dasWetter
eingestellt. So haben wir zum
BeispieldieAnmeldungkurzer-
hand in ein Zelt verlegt. Die
Starts erfolgen pünktlich. Dass
das alles so funktioniert, haben
wir unserem hervorragenden
Helferteamzuverdanken.“

DieWettbewerbe

Pünktlich um 9 Uhr wurde
der Halbmarathon gestartet.
Weiter gingesmit dem500-Me-
ter-Bambinilauf. Anschließend
gingen die Schülerinnen und
Schüler andenStart.Der 5- und
10-Kilometer-Lauf schlossen
sich an, bis dann letztlich die 5-
Kilometer-Walkingrunde auf
die Strecke geschickt wurde.
Die Läuferinnen und Läufer
wurden von zwei Startpunkten
ausaufdieReisegeschickt.

DieFamilien

Gerade auch für Familien
wurde viel geboten: Bei Start ei-
nes Kindes durfte die komplet-
te Familie zum Nulltarif mit in
den Tierpark. Auchwaren viele
Eltern mit Kindern in den ver-
schiedensten Läufen unter-
wegs. Die Kids liefen bei den
BambinisunddieVäter imSeni-
orenbereich mit. Auch war zu
beobachten, dass ganz Kleine
an die Hand genommen wur-

den, und gemeinsam ging es
überdieZiellinie.

DieHandballer

Auch Teilnehmer der SHG
Hofgeismar/Grebenstein wa-
rendabei,sowohlausdemSeni-
oren- als auch aus dem Jugend-
bereich. Und hier zeigte sich,
dass die Kinder nicht nur Tore
werfen können – mit dem sie-
benjährigen Jakob Ebel stand
ein SHGler ganz oben auf dem
Siegertreppchen, er holte Gold
beidenBambinis.

DieBambini-und
Schülerläufe

Welch ein Gewusel am Start,
begleitet von intensivemVogel-
gezwitscher: Das da dieOrgani-
satoren den Überblick nicht
verloren, grenzte schon an ein
Wunder. Und hier gab es bei
denBambinis dennächstenRe-
kord zu feiern: Über 150 Kids
hatten sich angemeldet, alle
waren ganz aufgeregt amStart.
Beim Zieleinlauf gab es sofort
eineSmiley-Medailleundeinen
Gutschein füreinEisgetränk.
Bei den Schülerinnen und

Schülern sah es nicht anders
aus. Die Gruppen mussten ge-
teiltwerden,damitdieLäufege-
regelt zu händeln waren. Hier
waren jeweils Paul Dedecke im
männlichen- und Lotte Spre-
cher imweiblichen Bereich die
Schnellsten.

Die5-und10-km-Läufe

Im vergangenen Jahr war der
Schnellste auf der 5-km-Runde
nach rund 15 Minuten und der
Schnellste auf der10-km-Runde
nach etwa 30 Minuten wieder

imZiel. Diese Zeitenwurden in
diesem Jahr nicht erreicht. Der
Sieger der 5-km-Strecke hieß
Ben Gartof vom Laufteam Kas-
sel.
Auf der 10-km-Strecke gingen

189 Läuferinnen und Läufer an
den Start. Es siegte nicht der
Vorjahresgewinner Andreas
Poppe von der LG Reinhards-
wald, sondern Felix Kaiser vom
TSVNiederelsungen.

DerHalbmarathonund
das5-km-Walking

Lukas Menke hieß der Sieger
beim Halbmarathon. Er läuft
für das Laufteam Kassel. Auf
den nachfolgenden Rängen
platzierten sichDaniel Bick auf
dem zweiten und Marco Fi-
scheraufdemdrittenPlatz. Bei-
de starten fürdie LGReinhards-
wald.
Beim 5-km-Walking gingen

insgesamt 50 Teilnehmer an
den Start. Am Ende siegte Rafa-
el Ott von der SSV Germania
Werden.

DerSponsorenlauf

Das erlaufene Geld wird in
diesem Jahr für die geplante
Amphibien-Welt genutzt.
Durch einen Steg über flachere
BereichedesTeiches soll dasEr-
kunden und Erforschen des Le-
bensraumes Wasser ermög-
licht werden. Hier können Be-
sucher des Tierparks einen au-
ßergewöhnlichenNaturlernort
kennenlernen.

DasFazit

Der Mitbegründer des Tier-
parklaufs und Betriebsleiter
UwePietschfreutesichüberdie
gelungene Veranstaltung: „Das
lief wieder hervorragend. Un-
ser Team hat ganze Arbeit ge-
leistet unddiesenTag zu einem
erfolgreichen Tag gemacht.
Wir haben hier natürlich auch
ein ganz besonderes Ambiente
für diese Läufe: Vorbei an Tie-
ren in der Natur mitten im
Reinhardswald. Einfach nur
klasse.“ JOHANNES WEBER

Fast 1000 Teilnehmer stürmen Tierpark
Auch beim 16. Sababurger Tierparklauf purzeln die Rekorde – Kaiser über 10 km vor Poppe

Welch ein Gewusel: Über 150 Kinder machten beim Bambini-Lauf im Tierpark mit. FOTOS: JOHANNESWEBER

Ein Spaß für die ganze Familie: Bei den Familien Jahnke und
Mollwitz liefen die Väter und Kinder im Tierpark mit.

Ergebnisse
Martha belegte in derAKW9 Platz 90 von
166 Turnerinnen. In der AK W10 erreichte
Zoe Platz 61, Clara Platz 107 undMila Platz
203 von insgesamt 256 Turnerinnen. Mary
belegte in derAK11Platz 92 von 243.Mar-
lene turnte sich in derAK12 auf einen star-
ken 10. Platz von 164 Turnerinnen. Victoria
erturnte sich in der AK13 einen hervorra-
genden 2.Platz von125 Turnerinnen und si-
cherte sichdie Silbermedaille. red


